
19

Artikel 17
(1) Ehe und Familie stehen unter dem besonderen 
Schutz der staatlichen Ordnung.

(2) Wer in häuslicher Gemeinschaft Kinder erzieht oder
für andere sorgt, verdient Förderung und Entlastung.

(3) Jede Mutter hat Anspruch auf den Schutz und die
Fürsorge der Gemeinschaft.

Artikel 18
(1) Eltern und andere Sorgeberechtigte haben das Recht
und die Pflicht zur Erziehung ihrer Kinder.

(2) Kinder dürfen von den Sorgeberechtigten gegen 
deren Willen nur auf Grund eines Gesetzes getrennt wer-
den, wenn das Wohl des Kindes gefährdet ist und der
Gefahr nicht auf andere Weise begegnet werden kann.

(3) Die elterliche Sorge darf nur auf gesetzlicher Grundlage 
durch ein Gericht eingeschränkt oder entzogen werden.

Artikel 19
(1) Kinder und Jugendliche haben das Recht auf eine
gesunde geistige, körperliche und psychische Entwick-
lung. Sie sind vor körperlicher und seelischer Vernachlässi-
gung, Misshandlung, Missbrauch und Gewalt zu schützen.

(2) Nichtehelichen und ehelichen Kindern und Jugend-
lichen sind durch die Gesetzgebung die gleichen Be-
dingungen für ihre Entwicklung und ihre Stellung in der 
Gemeinschaft zu schaffen und zu sichern.

(3) Das Land und seine Gebietskörperschaften fördern Kin-
dertageseinrichtungen, unabhängig von ihrer Trägerschaft.

(4) Das Land und seine Gebietskörperschaften fördern
den vorbeugenden Gesundheitsschutz für Kinder und
Jugendliche.
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Unterstützung

*   Landkreise + Städte
*1 Gemeinden, Spenden etc.

*

*

Kinder müssen vor Gewalt geschützt werden.

Gleichberechtigung für alle Kinder

*1
fördert

fördert


